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„In dieser Verordnung wird der Begriff ,Ostarbeiter’ klar umrissen.“
Sterbebuch und Krankenhausliste Wera Martinenko

„Einsatz der Ostarbeiter
Beschäftigungsbedingungen sind genau zu beachten

Kreis Arnsberg. Die Kreisleitung der NSDAP und die Kreisverwaltung der DAF sehen
sich veranlaßt, auf die Anordnung über die Einsatzbedingungen der Ostarbeiter vom 30. Juni 
hinzuweisen. Die Betriebsführer werden gebeten, diese vom Ministerrat für die 
Reichsverteidigung angeordnete Gesetzeskraft genauestens zu beachten.

In dieser Verordnung wird der Begriff ,Ostarbeiter’ klar umrissen. Weiterhin enthält 
diese Verordnung alle Anweisungen betr. der Beschäftigungsbedingungen, des 
Arbeitsentgeltes, Zuschläge und sonstige Zuwendungen, Sachleistungen, Entgeltzahlung im 
Krankheitsfalle, Urlaubs- und Familienheimfahrten, Entgelt-Abrechnungen, Ostarbeiter-
Zulage, Abgabe-Berechtigung, Freizeit der Ostabeiter usw.

Da nach unseren Feststellungen hinsichtlich dieser Punkte erhebliche Unklarheiten 
bestehen, ist es notwendig, daß die Betriebsführer die in Frage kommenden Angestellten, vor 
allem die Betriebsobmänner und Lagerführer, über die ergangene Verordnung eingehend 
unterrichten.“1

Genaueres über die „Behandlung der Ostarbeiter“ siehe „Der ,Franzosenfriedhof’ in 
Meschede2 S. 48-52 bzw. die Akte E 162 im Stadtarchiv Warstein3.

1 Über diesem aufgeklebten Zeitungsartikel steht „Ausschnitt aus der WLZ. vom 10. Juli 1942“
2 Norderstedt 2018, ISBN 978-3-7528-6971-2
3 Gibt es inzwischen feste Öffnungszeiten?
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„Nr. 50. Meschede, den 7. Februar 1945.
Die Ostarbeiterin Wera Martinenko, griechisch-katholisch, wohnhaft in Meschede, 
Ostarbeiterlager der Honselwerke, ist am 6. Februar 1945 um 20 Uhr 45 Minuten in 
Meschede im St. Walburga-Krankenhaus verstorben. Die Verstorbene war geboren am 
7. Januar 1920 in Alexandrowka. Die Verstorbene war – nicht – verheiratet. Eingetragen auf 
schriftliche Anzeige des St. Walburga-Krankenhauses hier vom heutigen Tage. 
Die Übereinstimmung mit dem Erstbuch wird beglaubigt. Meschede, den 7.2.1945. Der 
Standesbeamte. (Unterschrift)
Der Standesbeamte. In Vertretung: Lucas /der gleiche Name)
Todesursache: Meningokokken. Meningitis, Herz- und Kreislaufschwäche.“

Stadtarchiv Meschede 50/1945
bei Frau Jung in Grevenstein
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S. 30 aus der Krankenhausliste des
St. Walburga-Krankenhauses Meschede4

Grabstein auf Meschedes Waldfriedhof
am 1. September 2019

Angehörige (be-)suchen Gräber ... 5

4 2.1.2.1 / 70689888, ITS Digital Archives, Bad Arolsen
5 siehe „Die Verwaltungsvorschrift zum Gräbergesetz und der ,Franzosenfriedhof’ in Meschede. Der 
Bundesminister des Innern“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/144.-Der-
Bundesminister-des-Innern.pdf
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